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Der Kunstverein in Hamburg präsentiert Sample Question,  
die erste institutionelle Einzelausstellung von Nina Porter. 
Anlässlich der 9. Triennale der Photographie Hamburg 
2026 zeigt die Künstlerin neue, in Auftrag gegebene 
Arbeiten.

 Sample Question re"ektiert über Materie in ihren 
elementaren und kleinsten Erscheinungsformen und positi-
oniert dafür eine Reihe von Fotogra#en als einen konzep-
tuellen Ausgangspunkt. Die gezeigten Fotogra#en 
ähneln Porträts von elektrisch aufgeladenen Fasern, dabei 
handelt es sich um Fabrikabfälle aus Webmaterial. Es 
handelt sich um Abstraktionen, welche den rätselhaften 
Prozess der re"exiven Selbstwerdung einfangen, welcher 
den Zustand unbelebter Dinge übersteigt. Die in den 
Bildern dargestellten Objekte rücken aus dem Blick, wie 
eine elektrische Ladung, welche die Textilfasern kurzzeitig 
belebt. Damit treten die in den Bildern dargestellten 
Objekte aus dem Fokus zurück, wie die elektrische 
Ladung, welche die Sto$stränge kurzzeitig belebt. Viel-
mehr rückt das Werden dieser Elemente in den Vorder-
grund, wenn sie gemeinsam auftreten, und welche 
Ausstrahlung sie dabei entfalten. 

 Ziegel aus gepresster Asche sind in der gesamten 
Galerie zu Gruppen angeordnet und veranschaulichen so 
eine Umkehrung von Kraft: Während Energie nach außen 
strömt, um die Fasern zu beleben, konzentriert sie sich 
nach innen, um die Ziegel zu formen. In beiden Fällen wird 
träger und unscheinbarer Materie Gestalt und neue Bedeu-
tung verliehen. Die Ziegel sind Iterationen: Eingebettet in 
Holzkisten, sind sie im Raum zu Ensembles kon#guriert. 
Obwohl sie in abgestuften Größen gefertigt sind, wieder-
holen sich die Ziegel nie identisch, sondern tragen Spuren 
ihrer heterogenen Ursprünge in sich. Die Asche stammt 
von Personen, die Porter über einen längeren Zeitraum die 
Überbleibsel ihrer Kaminfeuer zukommen ließen; kleine 
Rückstandsfragmente oder ungleichmäßige Farbtöne 
bewahren Spuren dessen, was dem Material vorausging. 

Die hier präsentierten Arbeiten verweisen zugleich auf 
die Grenzen physischer Präsenz, dabei erfährt die gelebte 
Wahrnehmungserfahrung besondere Aufmerksamkeit. 
Diese exzentrischen und stummen Objekte ringen um 
Verständnis. Die Arbeiten, aus denen sich Sample Question 
zusammensetzt, sind das Ergebnis einer Praxis, die sich 
dem Potenzial und jenen Qualitäten auseinandersetzt, die 
eher zu fühlen als zu sehen sind – eine Praxis, in der das 
Sehen innerhalb der Hierarchie der Sinne destabilisiert 
wird. Wenngleich viele der Arbeiten auf formalen Quali-
täten beruhen – eine Metallbox, ein aschgrauer Ziegel-
stein, eine Fotogra#e, führen Porters Bestrebungen letzt-
lich hin zu einem immateriellen Wissen. 

Im Rahmen der Ausstellung wird an ausgewählten 
Donnerstagen eine Reihe von fünf Filmen präsentiert, 
welcher der Titel „sample questions“ gegeben wurde. Als 
Mischung aus künstlerischen Bewegtbildarbeiten und 
Filmen sind diese „sample questions“ von unterschiedli-
cher Dauer und bilden ein zusätzliches Modul der Ausstel-
lung: Sie sind weder Abendveranstaltungen noch fester 
Bestandteil der Ausstellung, sondern vielmehr eine tempo-
räre und "üchtige Erweiterung. Hierzu schreibt Porter: 
„Jeder Film ist bedürftig (nicht fordernd) – alles ist vari-
abel – und genau das ist die Konstante.“  

Das vollständige Programm, einschließlich der Spiel-
zeiten und Werkliste, ist auf kunstverein.de verö$entlicht.    
  
Kuratiert von Sarah Messerschmidt 
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1  flax and human, 2026 
C-Print  
100 × 120 cm 

2  horse and linen, 2026  
C-Print  
100 × 120 cm 

3  dog, sheep, human, 2026  
C-Print  
100 × 120 cm 

4  linen and horse, 2026  
C-Print  
100 × 120 cm

5  silk and soy, 2026  
C-Print  
100 × 120 cm 

6  Ash (or ash to the plastic number), 2026  
Mixed media 
55 × 23 × 27,5 cm

7  Ash (or ash to the plastic number), 2026  
Mixed media 
40 × 23 × 29 cm

8  Ash (or ash to the plastic number), 2026 
Mixed media 
55 × 30 × 26 cm

9  Ash (or ash to the plastic number), 2026  
Mixed media 
48,5 × 26,5 × 22 cm

10  Ash (or ash to the plastic number), 2026  
Mixed media 
40 × 23 × 29 cm

11  Ash (or ash to the plastic number), 2026 
Mixed media 
40 × 23 × 29 cm 
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